UNSER MUSEUM

TECHNIK SEHEN, ERLEBEN, VERSTEHEN

UNSERE AUSSTELLUNG

@ Halle 1 - Militérische Radfahrzeuge
@ Halle 2 - Zivile Fahrzeuge, Alltagsgegenstande
@ Halle 3 - Militérische Flug- und Kettentechnik, Marine
]]ll Eisenbahn-Ausstellung
@ Landwirtschaftsausstellung (in Planung)

'3’ Maritime Fahrzeuge

FUR DAS WOHLGEFUHL

Kiosk mit Speisen und Getranken, Souvenirs
ﬂ Toiletten

*Die Entscheidung Uber die tatsachliche Durchfuhrbarkeit der
einzelnen Fahraktionen aufgrund technischer und Witterungs-

bedingungen trifft ausschliel3lich unser autorisierter Mitarbeiter,

der Sie als Instrukteur wahrend der Fahraktion begleitet.

Unser Zukunftshaus.

Erleben Sie unsere Vision zum
FORM DER ZUKUNFT fiir
GESCHICHTE, TECHNIK, NATUR & KUNST

UNSERE FAHRAKTIONEN*

ﬁ Gelande-LKW

E Gelande-PKW

Gelenk-Bus

ﬁ Acht-Rad-Gelande-LKW

AKTIONEN FUR DIE KLEINEN

Bk Kindereisenbahn
-
B\ Spielplatz
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Die Arbeiten an einem kombinierten Land- und Seefliegerhorst begannen
1935 auf einem Teilbereich des am Ostufer des Ribnitzer Sees gelegenen
Gut Putnitz. Es entstanden eine betonierte Start- und Landebahn mit 1325
Metern Lange und 80 Metern Breite sowie mehrere Wartungshallen. Die
Seeflugstation verflgte Uber funf gro3e Hallen, die heute als architektoni-
sche Meisterleistung gelten. Ebenso entstanden eine Werfthalle und zwei
~<Ablaufbahnen“ fir Wasserflugzeuge, die direkt in die Boddengewasser
mundeten. Teile des Flugplatzes wurden von den auf der gegenlberliegen-
den Seite des Boddens in Ribnitz liegenden Bachmann-Werken genutzt,
die als Reparaturbetrieb der Ernst Heinkel Flugzeugwerke fungierten. Der
Transport der Flugzeuge zwischen Werk und Flugplatz erfolgte Gber den
Bodden. Die Bachmannwerke pachteten 1939 zwei Hallen auf dem Flie-
gerhorst, um dort He-59-Aufklarer zu Seenotrettungsflugzeugen umzubau-
en. Ab 1941 wurden auf dem Platz und im Reparaturbetrieb zunehmend
Zwangsarbeiter, Kriegsgefangene und KZ-Haftlinge eingesetzt. Die sowjeti-
schen Truppen konnten den Fliegerhorst am 2. Mai 1945 kampflos einnehmen.

Nach Kriegsende wurden im Flieger-
horst Fluchtlinge untergebracht. Die
sowjetische Besatzungsmacht de-
montierte 1948 im Zuge der Repa-
rationsleistungen Gebaude, darunter
die Werfthalle der Seeflugstation und
transportierte sie in die Sowjetunion.
Zwischen 1948 und 1951 wurden in
den Flugzeughallen holzerne Fisch-
kutter gebaut, von denen auch ein Teil als Reparation in die Sowjetunion
gingen. Der innerhalb kurzer Zeit entstandene GroRbetrieb mit Ausbildung
und Wohnmaoglichkeiten musste nach nur vier Jahren einer neuen militari-
schen Nutzung weichen.

Fotos: rdg-historisch.de, flugzeugforum.de
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1952 wurde das Gelande zum Stand-
ort fir ein Gardefliegerregiment der
Sowjetarmee. Die Start- und Lande-
bahn wurde auf 2250 Meter samt neu-
er Rollwege und Flugzeug-Splitterbo-
xen erweitert. Ab 1960 begann wurde
die Startbahn auf 2500 Meter verlangert und es entstanden geschlossene
Flugzeugdeckungen — sogenannte Shelder und Munitionsbunker. Im Zu-
sammenhang mit militarischen Ubungen des Warschauer Paktes, dem Mili-
tarblndnis des Ostblocks lagen hier zwischenzeitlich polnische, ungarische
und NVA-Jagdflugzeuge. Nach dem Fall der Mauer und dem Zwei-plus-
Vier-Vertrag verliel3en 1994 hier die letzten russischen Flugzeuge auf Put-
nitz deutschen Boden. Das Gelande wurde zur Konversionsflache erklart.

2001 grundete sich der Verein der
PE— Freunde und Forderer fije"ein techni-
O e "I TIT1 sches Museum Flugplatz Putnitz. Tech-
: - - nikbegeisterte ubernahmen vorwiegend
militartechnisches Gerat und erweitern
seither die Sammlung um zivile Technik
aus der Zeit des Ostblocks. 2004 wurde
durch die Eréffnung des TECHNIKMU-
SEUMS PUTNITZ die Sammlung 6&ffent-
lich zugangig. Die Tatigkeitsbereiche des Vereins reichen von der Pflege
der Sammlerstlicke bis zu deren Prasentation Uber Fahrparcours, Oldtimer-
treffen oder das beliebte Ostblocktreffen. 2023 wurde im ehemaligen Kon-
trollhaus ein Zukunftsmuseum im Minniformat eingerichtet. Es informiert
Uber mdgliche Weiterentwicklungen fir ein FORUM DER ZUKUNFT far
GESCHICHTE, TECHNIK, NATUR und KUNST und I&dt zur Mitwirkung ein.

N y -

. = ==

_—

IM TECHNIKMUSEUM PUTNITZ

&

GASTEKOMPASS




	Gästekompass-innen-neu

